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Singe, jutze, fröhlich sy!
Ägerital Der lokale Jodlerklub hat seineGeneralversammlung inOberägeri abgehalten. AlsHöhepunkt

im laufendenVereinsjahr wartet die Einweihung der neuen Tracht imMai.

Unter dem Motto «Singe, jutze,
fröhlich sy!»wurdedie 75.Gene-
ralversammlung des Jodlerklubs
vomÄgerital mit dem Lied «Am
Jodlertisch» und einem feinen
Apéro imRestaurantHirschen in
Oberägeri feierlich eröffnet.
Unser Präsident Hans Bellmont
durftemit Stolzdie vollzählig an-
wesendenAktiv- undvierEhren-
mitglieder sowie zahlreicheGäs-
te begrüssen.

Dank der erfolgreichen Mit-
arbeitdesOrganisationskomitees
mit Hugo Nussbaumer als Präsi-
denten dürfen wir am Sonntag,
6. Mai, in der Kirche von Ober-
ägeri unsereneueTracht feierlich
einweihen. Wir Jodlerinnen und
Jodler vomÄgerital danken ganz
herzlich allen Gönnerinnen und

Gönnern vom Ägerital und Um-
gebung für ihre Unterstützung.
Bei 48 Proben und 21 Auftritten
fehlte ein Mitglied nur zweimal,
und die durchschnittliche Teil-
nahme lag bei guten 80Prozent.

ZweiverdienteMitglieder
habenaufgehört

ImFrühlingdieses Jahres verlies-
senuns leider zwei verdienteMit-
glieder: Bruno Peter als aktiver
Sänger mit 74 Jahren sowie der
Liedautor undehemalige Sänger
AndreasWüthrichmit 72 Jahren.
Ihnen zuEhrenwurde das Jodel-
lied «Morgegebätt» gesungen,
geschrieben von Andreas Wü-
thrich und EmilWallimann.

Die vonNicole Ochsner sehr
gewissenhaft geführteKasseund

dasvorgelegteBudgetmitdener-
folgreichen Beständen wurden
mit grossemApplaus genehmigt
und verdankt. Als Neumitglied
durften wir Bruno Iten (Mösler)
und als Novize Sebastian Gué-
neau imJodlerklubwillkommen-
heissen. Leider hat Adrian Ro-
genmoser denRücktritt aus dem
Klub bekanntgegeben. Mit dem
Aktivmitglied Martin Iten konn-
te eine Vakanz im Vorstand und
mit Aktivmitglied Franz Bucher
dieVakanz inderLiederkommis-
sion neu besetzt werden.

Das Jahresprogramm 2018
wird durch die Festivitäten um
die feierliche Einweihung der
neuen Tracht recht anforde-
rungsreich sein. Es verlangt von
den Aktiven und Freunden des

Jodlerklubs vom Ägerital vollen
Einsatz. Wir freuen uns aber auf
dieses Jubiläumundauchdarauf,
diese Freude mit Interessierten
und der Bevölkerung des Ägeri-
tals zu teilen.

DasArchivüberarbeitet
undneugeordnet

Unsere verdiente Jodlerin und
Vizedirigentin Margrith Müller
feierte ihr 25-Jahr-Jubiläum und
erhielt vom Eidgenössischen
Jodlerverband eine Brosche und
von uns einen Gutschein mit
einemwunderschönenBlumen-
strauss, sie leitet erfolgreich mit
Kolleginnen das Chinderjodel-
chörli Ägerital. Zum 75-Jahr-Ju-
biläumunseres Klubswurde das
gesamte Archiv von Franz Bu-

cher überarbeitet undneugeord-
net. Unser Liedschatz umfasst
286 Noten, davon wurden min-
destens 171 Jodellieder an Kon-
zerten gesungen.

ZumAbschlussderGVorien-
tiertenOK-PräsidentHugoNuss-
baumer und Guido Twerenbold
über die am6. Mai in derMaien-
matt inOberägeri bevorstehende
Trachtenweihe mit dem an-
schliessenden Bankett und dem
Konzertprogramm sowie das
Sommergartenfest bei Dr. Boss-
ardam29. Juni unddasAdvents-
konzert am9. Dezember.Weite-
re Hinweise finden Sie auf www.
jodlerklub-aegerital.ch

Für den Jodlerklub vom
Ägerital: Franz Bucher

DoppelterMeistertitel für dieEinhorn-Juniorinnen
Hünenberg Die beiden Juniorinnenteams B undCdesUnihockeyclubs haben sich souverän für die Schweizer
Meisterschaften qualifiziert, die der Verein gleich selbst organisierte. DieHeimmannschaften holtenGold.

Die je sechs besten Mannschaf-
ten der Schweiz in den Juniorin-
nenkategorien B und C konnten
sich für die Schweizer Meister-
schaften qualifizieren. Beide
TeamsdesUHCEinhornHünen-
berg sicherten sich dank des
Gruppensiegs das Ticket für die
Finalrunde. Der Verein bewarb
sich darum auch für die Austra-
gungdieserTitelkämpfeundbe-
kamdenZuschlagvomVerband.
Nach wochenlangen Vorberei-
tungen war es am Wochenende
vom 14. April soweit, die beiden
Schweizer Meister sollten erko-
renwerden.

Am Samstag wurden in zwei
Dreiergruppen zuerst die Halbfi-
nalisten fürdenSonntaggesucht.
Die Juniorinnen B holten sich
dank eines Vollerfolgs gegen Zü-
rich Oberland Pumas und eines
Unentschiedens gegenTVOber-
wilBLdenGruppensieg.Den jün-
geren Spielerinnen von Einhorn
wardieNervosität in ihremersten
Spiel deutlich anzumerken. Die
Startpartie gegen Eggiwil ging

trotz Chancenplus knapp verlo-
ren. ImzweitenGruppenspiel traf
man auf denUHCDietlikon.Die
Zürcherinnen zogen in ihrer ers-
tenPartiegegenEggiwil ebenfalls
den Kürzeren. Somit war klar,
dass der Sieger dieser Partie sich
auchgleichdenPlatz imHalbfinal
sichern wird. Dementsprechend
umkämpft war das Spiel, erst in
den Schlussminuten konnte Ein-
horn fürdieDifferenzsorgenund
siegte schlussendlich verdient.
Aus Sicht der Heimteams verlief
derersteTurniertagalsowunsch-
gemäss, beide Mannschaften
konnten sich für die Halbfinals
vomSonntag qualifizieren.

DasWunschszenario
wareingetreten

Lang war die Erholungszeit für
die Teamsnicht, bereits vor dem
Mittag standendieHalbfinals auf
dem Programm. Die B-Juniorin-
nen konnten sich dabei gegen
Wilderswil-Interlaken mit 6:3
durchsetzen und standen somit
im Finale. Natürlich war dies

auch das Ziel der Juniorinnen C
in ihremSpiel gegenBassersdorf
Nürensdorf.Nichtskonnte sieda-
bei auf ihremWegaufhaltenund
sie entschieden diesen einseiti-
gen Halbfinal mit 11:2 zu ihren
Gunsten.

DasWunschszenariowaralso
eingetreten. In den gleichzeitig
stattfindenden Finalspielen wa-
ren die beiden Hünenberger
Mannschaften vertreten. Die Ju-
niorinnen B trafen dabei auf die
Iron Marmots Davos-Klosters,
die Juniorinnen C wie bereits in
denGruppenspielenaufEggiwil.
Die bereits spürbar vorhandene
Anspannungwurdedurchdasge-
meinsame undmit Musik unter-
stricheneEinlaufen, dienament-
liche Vorstellung aller Spielerin-
nen und die Schweizer
Nationalhymne noch einmal in-
tensiviert. Sokonntendiebeiden
Finals losgehenunddieNervosi-
tät war zumindest am Anfang
deutlich zu erkennen. Die zwei
Spiele nahmen einen ähnlichen
Verlauf, denn sowohl bei den B-

wie auch bei den C-Juniorinnen
stand die kapitale Partie bis zum
Schluss aufMessers Schneide.

Einüberglückliches
Organisationskomitee

Knapp drei Zeigerumdrehungen
vorSchluss führtendie einheimi-
schen Hünenbergerinnen beide
mit 4:3.Die Spannungwar kaum
auszuhalten, die Nerven lagen
bei Spielerinnen, Betreuern und
den Zuschauern blank und die
Sekunden schienennicht runter-
laufen zuwollen. Schlussendlich
ertönte der erlösende Schluss-
pfiff, nun gab es kein Halten
mehr. Der Doppel-Schweizer-
meisterschaftstitel war perfekt.
Die Spielerinnen lagen sich in
den Armen und feierten diesen
herausragenden Erfolg vor den
Augen zahlreicher Zuschauer.
NacherstenGratulationenbeka-
men sie dann verdientermassen
ihre Goldmedaille und den Sie-
gerpokal überreicht, unddies aus
den Händen von Isabelle Gerig,
ehemalige Juniorin ausRotkreuz

und aktuelle Nationalspielerin.
Somit endete das Finalwochen-
ende aus sportlicher Sicht von
EinhornHünenberg so, wieman
es nicht mal zu träumen gewagt
hätte. Die Juniorinnen B und C
holten sich an den Schweizer
Meisterschaften vor der eigenen
Haustüre die Goldmedaille und
damit den Titel als Schweizer
Meister.AuchdasOrganisations-
komitee war überglücklich. Das
Team um Reinhard Bachmann
darf auf ein gelungenes Uniho-
ckeyfest mit Hunderten von Zu-
schauern zurückblicken. Vor al-
lem während der Finalspiele
platzte dieHalle praktisch aus al-
len Nähten und der Lärmpegel
stieg vonMinute zuMinute. Auf
undnebendemFeldkonnteman
also beste Werbung für das Da-
menunihockey im Kanton Zug
machen, worauf alle Beteiligten
stolz sein dürfen.

Für die Einhorn-
Unihockeyanerinnen
Hünenberg: Marc Hocher

Die Freude steht den Spielerinnen ins Gesicht geschrieben. Bild: PD

Abschlussmit
Teilnehmerrekord

Zuger Trophy 1554Zeitenhaben
dieOrganisatoren inSteinhausen
registriert. 15 mehr als letztes
Jahr. Die Running-Etappe in
Steinhausen lockte sovieleSport-
lerinnen und Sportler auf ihre
Strecken wie noch nie. Mit 671
Startswarwiederdiemittleredie
beliebtesteRunde. Bei denMän-
nern heissen die Gewinner Pas-
calHaasundzweimalPhilippAr-
nold.Bei denFrauenwarenMar-
tinaNussbaumer,AndreaVonAh
und Kerstin Dusch die schnells-
ten. Auch auf den Horben war
PhilippArnold der Schnellste: zu
Fuss,mitdemRennvelounddem
Mountainbike. Bei den Damen
heissendie Siegerinnen inder je-
weiligen Kategorie ConnyOder-
matt, Jacqueline Schmid und
Eveline Villiger.

Seit vergangenem Montag
läuft dieEtappe2 inBaarundvon
Root hoch zum Michaelskreuz.
WerWaldwege, Single-Trails und
Treppenpassagen mag, ist auf
dendreiRundkursen inBaarbes-
tens aufgehoben. Bereits ein
Klassiker ist die StreckevonRoot
hinauf auf das Michaelskreuz.
Wer regelmässigeAnstiegemag,
kommthier voll auf seineKosten.
Auch diese Etappen sind dank
der Unterstützung von Sportver-
einen und Sponsoren möglich:
DerTSVConcordia sorgt inBaar
dafür, dass alles rund läuft. Der
Veloclub Hünenberg in Root be-
ziehungsweiseaufdemMichaels-
kreuz.BaarerBieralkoholfreiund
Inscreen Siebdruck sind die bei-
den Etappensponsoren.

Für die Zuger Trophy:
Sara Hübscher


